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Königsfeld (kst) Die Grundschule und
der Kindergarten in Neuhausen beteili-
gen sich seit dem Schuljahr 2008/2009
als Vergleichseinrichtung am Modell-
projekt „Bildungshaus 3-10“. Wissen-
schaftlich begleitet und finanziert wird
das Projekt vom Bundesministerium
für Bildung und Forschung in Berlin,
vom Land Baden-Württemberg wird es
getragen und unterstützt und über das
Transferzentrum für Neurowissen-
schaften und Lernen (ZNL) in Ulm
durchgeführt. Die Vergleichseinrich-
tung hat daher auch Anspruch auf wis-
senschaftlich fundierte Vorträge eines
Referenten. Doris Drexl, Erziehungs-
wissenschaftlerin am ZNL, referierte

jetzt über das Thema „Lernprozesse der
Kinder – wie viel Freiheit ist erlaubt“. Zu
dem Vortrag erschienen zahlreiche El-
tern und Lehrerinnen. 

In ihrem Vortrag ging Doris Drexl da-
rauf ein, wie Kinder lernen, was Kinder
zum Lernen brauchen und welche Be-
dingungen vorhanden sein müssen, da-
mit Kinder Freude am Lernen haben.
Ausführlich berichtete sie etwa eine
Stunde lang, auch über neurobiologi-
sche Zusammenhänge. Besonders
wichtig war ihr, darauf hinzuweisen,
dass Kinder stets in einem positiven
Umfeld lernen sollten. „Kinder dürfen
während des Lernens nicht gegängelt
werden“, so die Erziehungswissen-
schaftlerin. Beispielsweise seien Rol-
lenspiele sehr wichtig für die Entwick-
lung, eine freie Spielumgebung voraus-
gesetzt. Eltern sollten auch möglichst

versuchen, ihren Kindern den Druck
vom Lernen zu nehmen und ihnen kei-
ne Angst machen: „Wer Angst vor dem
Fach Mathematik hat, wird es nur
schwer lernen.“ Durch die natürliche
Neugierde lernen die Kleinen neben-
bei. Dieses „informelle“ Lernen würde
sich beispielsweise beim Fußballkarten
tauschen zeigen und entwickeln. Die
Kinder lernen dabei „ganz nebenbei“,
wie welcher Spieler heißt und in wel-
chem Verein er spielt.

Dagegen sprach sich die Wissen-
schaftlerin für ein striktes Fernsehver-
bot für unter Dreijährige aus. Dadurch,
dass viele Sendungen häufig synchro-
nisiert seien, passe die Sprache nicht zu
den Lippenbewegungen und dies wür-
de bei den Kindern zu Verwirrungen
führen. Im Anschluss an den Vortrag
stellten die Eltern noch einige Fragen.

Kinder lernen besser ohne Druck
Erziehungswissenschaftlerin Drexl
hält Vortrag in Neuhausen

Erziehungswissenschaftlerin Doris Drexl hält im Kindergarten Neuhausen einen Vortrag
darüber, wie viel Freiheit Kinder beim Lernen brauchen. B I L D :  ST R Ö TGE N

Königsfeld – Ungefähr 40 Mitwirkende,
etwa acht von ihnen Lehrer, waren an
Entstehung und Aufführung des Musik-
theaters „Hans im Glück?“ im Haus des
Gastes beteiligt. Das Fragezeichen im
Titel steht dabei für die Suche nach dem
Glück. Das Musiktheater der Arbeitsge-
meinschaft „Kirchentag“ ist seit langem
Bestandteil der regelmäßig besuchten
Kirchentage und war auch in Dresden
angemeldet, wo die Schüler zwei Auf-
tritte hatten.

Eine Arbeitsgruppe aus drei Lehrern
und drei Schülern beschäftigte sich be-
reits seit September mit Organisation
und Planung, ab März setzten sich die
Schüler mit dem Stück auseinander
und arbeiteten Einzelheiten heraus, an
drei intensiven Probentagen wurde das
Stück einstudiert. „Dann musste es sit-
zen“, berichtet Christoph Fischer, der
Schulpfarrer. Zusammen mit Reinhard
Ziegler (Musikpädagoge), Götz Knieß
(Theaterpädagoge) und Johannes Mi-
chel (Chorleiter) bewerkstelligt er die
organisatorische Leitung des Projektes.

Das Theaterstück ist ein übergreifen-
des Projekt, an dem Schüler aus den
Oberstufen, der Beruflichen Schulen
sowie des Schulchors beteiligt sind, die
Jazzband der Schule, bestehend aus
Schülern und Lehrern sowie einem
Gastmusiker, stellte die musikalische
Begleitung. Eine Mutter wirkte als Gast
auf der Bühne mit. Gerade vom Kir-
chentag in Dresden zurück, war den
jungen Akteuren wieder Aufregung und
Anspannung kurz vor der Vorstellung
anzumerken.

Etwa 150 Zuschauer hatten sich im
Haus des Gastes eingefunden, um die
dritte und damit letzte Vorstellung von
„Hans im Glück?“ zu sehen. Als Flugka-
pitän forderte Christoph Fischer die
Passagiere auf, die Sitze gerade zu stel-
len, sich anzuschnallen, denn die Reise
gehe los und ein Aussteigen sei nun
nicht mehr möglich. Das moderne

Theaterstück präsentierte sich aus-
drucksvoll als eine Mischung von Ge-
sang, Sprechgesang und Schauspiel.
Hans, mit einem Goldklumpen auf dem
Weg nach Hause, tauschte, was er hatte,
immer dann, wenn es lästig wurde oder
Schwierigkeiten gab.

„Tauschen Sie, tauschen macht frei,
tauschen Sie und finden das Glück“, rief
Kapitän Fischer den Zuschauern zu.
Das Gesicht von der Maske verborgen,
aber auch den Blick durch die engen
Sehschlitze eingeengt, irrte Hans um-
her. Geld oder Besitz machen nicht
zwangsläufig glücklich, denn wie san-
gen die Darsteller: „Can’t buy me love“

(Liebe kann man nicht kaufen). Ermü-
det nach langem mühseligem Weg, ver-
abschiedete sich Hans zum Schluss von
Last und materiellem Besitz befreit und
riet dem Verkäufer, der begierig war, sei-
ne Glückssträhnen für teures Geld zu
verkaufen, diese doch lieber zu ver-
schenken, was dann die Schüler zum
Schluss übernahmen.

Sie verteilten im begeisterten Publi-
kum viele, viele Glückssträhnen. Das
einstündige Theaterstück kam gut an,
in der christlich-märchenhaften Mi-
schung fanden sich für jeden Betrachter
durch die gut umgesetzte Symbolik in-
dividuelle Zugänge zum Thema.

Etwa 150 Zuschauer haben sich im Haus des Gastes in Königsfeld eingefunden, um das Stück „Hans im Glück“ vom Musiktheater der
Zinzendorfschulen zu sehen. B I L D :  N A I E M I

Die Zinzendorfschulen in Königsfeld
sind eine der größten Privatschulen mit
Internat in Baden-Württemberg, befin-
den sich in kirchlicher Trägerschaft und
blicken auf eine 200-jährige Geschichte
zurück. Das Netz allgemein bildender
und beruflicher Abschlüsse ist gespannt
von Fachschulreife/mittlerer Reife bis
zur allgemeinen Hochschulreife. Es
beinhaltet acht Schulzweige. An den
Schulen sind etwa 1200 Schüler, davon
etwa 230 in den Internaten. Pro Jahr
kommen und gehen etwa 300 Schüler.

Zinzendorfschulen

Schüler glänzen mit Auftritt
➤ Musiktheater „Hans im

Glück?“ kommt gut an
➤ Übergreifendes Projekt mit

etwa 40 Mitwirkenden

V O N  S A B I N E  N A I E M I
................................................

Müde vom langen Weg auf der Suche nach
dem Glück: Hans mit Begleitern. B I L D :  N A I E M I

Der Schülerchor der Zinzendorfschulen beeindruckt bei der Aufführung des Musiktheater-
stücks durch Gesang, Sprechgesang und schauspielerisches Talent. B I L D :  N A I E M I

Königsfeld – Die Klasse 5 der Grund-
und Hauptschule beschäftigte sich eine
Woche lang mit dem Thema Zirkus.
Klassenlehrerin Müller und Referenda-
rin Joas hatten viele Ideen bereit, die sie
fächerübergreifend mit den Schülern
bearbeiteten. Es wurde Theater ge-
spielt, gesungen, musiziert, geturnt
und vieles mehr. 

Aber was wäre ein Zirkus ohne Zu-
schauer! Eltern, Geschwister, Groß-
eltern waren alle eingeladen zur großen
Zirkusvorstellung und sie kamen sehr
zahlreich. Im ersten Teil zeigten die Kin-
der, was sie alles geübt hatten: Es traten
Gänse auf, die mit den „ frisch gelegten
Eiern“ jonglierten, einem Dompteur
wurde vom Krokodil am Ende der Kopf
abgebissen, die vier Rolling Girls zeig-
ten ihre Kunststücke auf dem Einrad, ja
sogar ein echter Hund war in eine der
Nummern eingebaut. Am Schluss durf-
te natürlich eine Pyramide aller Schüler
nicht fehlen und so wurden sie mit viel
Applaus in die Pause entlassen. Am
Popcornstand gab es lange Warte-
schlangen und schon bald ertönte die
Zirkusmusik für den zweiten Teil.

Dafür hatten die Schüler die Ge-
schichte der „dummen Augustine“ von
Otfried Preußler einstudiert. Die Zir-
kusfamilie mit dem dummen August,
der dummen Augustine, Guggo, Gugga
und Guggilein waren schon im ersten
Teil mit ihren Kunststücken aufgetreten
und sie führten nun den Zuschauern ihr
Zirkusleben vor. Der dumme August
verdient sein Geld durch Auftritte im
Zirkus und die dumme Augustine sorgt
für die Kinder und ist für den Haushalt
zuständig. Dabei träumt sie schon lan-
ge davon, einmal im Zirkus auftreten zu
dürfen. 

Wahrscheinlich wäre alles beim Alten
geblieben, wenn der dumme August
nicht durch einen Zahnarztbesuch zu
spät zur Vorstellung gekommen wäre
und da staunt er nicht schlecht, als die
dumme Augustine bravourös für ihn
eingesprungen war. Im Schlussbild vor
dem Zirkuswagen, in dem die Kinder
friedlich schlafen, beschließt er des-
halb, dass sie in Zukunft doch lieber alle
Arbeiten gemeinsam verrichten.

Für den Abschluss des Nachmittags
hatten die Eltern ein reichhaltiges Buf-
fet gerichtet mit vielen leckeren Köst-
lichkeiten, man hatte sich noch viel zu
erzählen und bei schönem Wetter war
auch die Gelegenheit zu sportlichen Ak-
tivitäten gegeben. Alle Arten von Bällen
kamen zum Einsatz und auch das Jon-
glieren auf der Slackline wurde zu einer
Attraktion, bevor man sich nach einem
gelungenen Klassenfest voneinander
verabschiedete.

Fünftklässler

machen Zirkus

Fünftklässler der Grund- und Hauptschule
machen Zirkus und ihren Zuschauern ge-
fällt’s.

Königsfeld (kst) Zu einem steirischen
Abend mit Handharmonika Spielern
aus Tennenbronn lädt die Waldau
Schänke in Buchenberg, unterhalb der
Burgruine Waldau, am Pfingstmontag,
13. Juni, ab 12 Uhr ein. Zielsetzung der
Musiker ist, „originale und handge-
machte“ Musik aus dem Schwarzwäl-
der und alpenländischen Raum zu pfle-
gen. Die Gruppe aus dem Akkordeon-
Orchester Tennenbronn befasst sich
schon seit Jahren mit dieser Musik. In-
zwischen haben die „Knöpflespieler“
ein breites Repertoire zusammenge-
stellt, welches die Vielfältigkeit des Har-
monika-Instruments beweist. Ob Stei-
rische Harmonika, Schwyzerörgeli oder
Club-Instrumente, ein abwechslungs-
reiches Programm erwartet die Gäste.
Der Eintritt ist frei. Um Voranmeldung
wird gebeten, unter der Telefonnum-
mer 07725/30 72. 

Viel Programm bei

steirischem Abend

Königsfeld (kst) Der Schwarzwaldver-
ein lädt am Pfingstmontag, 13. Juni,
zum traditionellen Wandertag am
Deutschen Mühlentag auf den Höfe-
und Mühlenwanderwegen rund um
Königsfeld ein. Unterwegs ist für das
leibliche Wohl gesorgt. Eine Vielzahl
von Einkehrmöglichkeiten und Besich-
tigungen erwartet die Besucher. Spezia-
litäten wie Produkte aus dem Mühlen-
laden, Most, frisches Holzofenbrot,
Dinkelwaffeln, Schwarzwälder Vesper
werden angeboten. Ab 11Uhr bietet der
Schwarzwaldverein zwei geführte Wan-
derungen an. Treffpunkt ist der Eich-
hörnchenwegweiser am Rathaus. Ab
13.30 Uhr gibt es dann eine geführte
Wanderung auf dem historischen Höfe-
und Mühlenwanderweg durch das
Glasbachtal und zurück über den Kon-
radihof (Litzelbronn). Treffpunkt ist
hier vor dem Rathaus in Buchenberg. 

Wandern rund 

um Königsfeld

Königsfeld – Das Gitarrenduo Matthias
Wiesenhüter und Thomas Glatzer spielt
am heutigen Donnerstag, 9. Juni, 20
Uhr, im Haus des Gastes. Einlass ist ab
19.30 Uhr. Die beiden Berliner Musiker
bilden zusammen die Gruppe Twelve
Strings. Thomas Glatzer und Matthias
Wiesenhütter spielen mit reichlich
Spaß eigene Titel, Lieder die auch nach
Stunden noch nachklingen. Die zwei
Künstler verbinden seit über zehn Jah-
ren das Spielen auf der klassischen Kon-
zertgitarre und der Plektrumgitarre.
Eintritt: Vorverkauf: Erwachsene neun
Euro, mit Gästekarte acht Euro. Schüler
zahlen fünf Euro. Abendkasse: Erwach-
sene zehn Euro, mit Gästekarte neun
Euro. Schüler zahlen fünf Euro. Vorver-
kauf bei der Tourist-Info Königsfeld,
unter der Telefonnummer 0 7725/
80 09 45.

Tourist-Info Königsfeld, Friedrich-
straße 5 in Königsfeld, oder per 
E-Mail: tourist-info@koenigsfeld.de.

Weitere Infos im Internet: 
www.koenigsfeld.de

Twelve Strings

geben Konzert


